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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
herzlich Willkommen zur Veranstaltung der Initiative Infrastruktur 
Nordschwarzwald hier im Kursaal Calw- Hirsau. 
Wir freuen uns, dass sie alle hier sind, um über die Zukunft der 
Infrastruktur in Calw und der Region zu diskutieren. 
Insbesondere begrüßen möchte ich im Publikum unsere Unterstützer 
von der Bürgerinitiative Schwarzwaldbahn, der Bürgerinitiative 
Gesundheitsversorgung Calw und der Infrastruktur Initiative 
Nordschwarzwald. 
 

 
Als Teilnehmer der Veranstaltung darf ich ihnen vorstellen: 

• Herr Hans- Joachim Knupfer von der Bürger Aktion unsere Schwarzwaldbahn 

• Herr Karl Braun Vorstand der Infrastruktur Initiative und ehemaliger Kreisrat 

• Herr Florian Kling Oberbürgermeister dieser schönen Stadt 

• Herr Andreas Knörle vom Landratsamt Calw der als Leiter des Dezernats für Infrastruktur 
für die heute angesprochenen Themen von Verkehr, ÖPNV, über Digitalisierung, bis zu 
den Bauprojekten des Landkreises mit den Krankenhäusern zuständig ist. 

• Herr Dr. Prokain Vertreter der Bürgerinitiative Gesundheitsversorgung Calw 
 
Wir als Initiative Infrastruktur Nordschwarzwald sind ein parteiübergreifender 
Zusammenschluss von Personen welche die Infrastruktur in der Region im Interesse der 
Bürger und Unternehmen voranbringen wollen. 
Dazu gehören nicht nur Verkehrswege, sondern auch alle übrigen Bereiche der Infrastruktur 
wie die digitale Infrastruktur, Energieversorgung, die Siedlungsflächen und die medizinische 
Versorgung. 
Da wir weder Entscheidungen treffen, noch Gelder bewilligen können, ist es unser Ziel die 
einzelnen Akteure in der Region zu vernetzen und das tägliche Klein-Klein sowie unendliche 
Genehmigungsverfahren, welche Politik und Verwaltungen lähmen zu überwinden. 
Leider gibt es in den letzten Jahren immer mehr Einzelinteressen welche viele Projekte 
verschleppen oder gar unmöglich machen. 
Dabei ist sich, wie man auch am Beispiel der Herrmann Hesse Bahn sieht, oft auch der 
Naturschutz selbst im Weg. 
 
Um das Klima zu schützen ist es allgemeiner Konsens mehr Verkehr auf die Schiene zu 
bringen. Dabei wurden in den vergangenen Jahren Konzepte erarbeitet die Schwarzwaldbahn 
zu reaktivieren und gleichzeitig dem Naturschutz Rechnung zu tragen. Viel Geld ist inzwischen 
investiert und viele Bauten fertig gestellt. Alle naturschutzrechtlichen Belange wurden 
berücksichtigt und mit viel Aufwand auch für die letzte Fledermaus ein Quartier bereitgestellt. 
Dennoch verzögert sich die Fertigstellung erneut, weil sich die einzelnen Verwaltungsbereiche 
in den verschiedenen Ministerien gegenseitig im Wege stehen. 
Unser Ziel ist es, solche Konflikte zu lösen indem alle Akteure sich auf das große Ganze 
besinnen und gemeinsam ein Ausgleich erzielt werden kann. 
 
 

2. Begrüßung durch Regional- und Kreisrat Peter Schuon 
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Wir würden uns freuen noch mehr Unterstützer zu bekommen. Denn auch die oft nicht gehörte, 
breite Basis und oft als schweigende Mehrheit bezeichnete Bevölkerung, benötigt ein 
parteiunabhängiges Sprachrohr. 
 
Bei Interesse, finden sie entsprechende Flyer und Anmeldeformulare ausgelegt. 
Die Mitgliedschaft ist mehr ideeller Art, nicht bindend und da wir uns ausschließlich durch 
Spenden finanzieren ist die Mitgliedschaft auch kostenfrei. 
 
Der Eintritt heute Abend und die Getränke sind kostenlos. Wenn sie die Veranstaltung 
finanziell unterstützen möchten, dürfen sie gerne etwas in unseren Spendentopf am Eingang 
einlegen. 
 
Als erstes möchte ich das Wort weiter geben an Herr Oberbürgermeister Florian Kling. 
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a) Zum Thema Hessebahn sagte Oberbürgermeister Kling, 
er hoffe, dass diese bald ins Laufen kommt. Calw leistet als Beitrag 
die Aufstockung des Bahnhofs beim ZOB mit einem Übergang zum 
neuen Wohngebiet beim ehemaligen Krankenhaus. 
 
 
b) Verbindung Nagoldtal – Gewerbegebiet. Hierbei handelt 
es sich um eine städtische Straße die vom Bahnhof über das 
Landratsamt ins Gewerbegebiet und zum neuen Krankenhaus 
führt. Das Ganze ist eine sehr komplexe Baumaßnahme. Zurzeit 
laufen noch die Planungen. Das Ganze ist derzeit mit 24 Millionen 
berechnet und wird für die Stadt Calw eine Herkulesaufgabe, die 

zu stemmen nur mit Unterstützung von Landkreis, Baden-Württemberg und dem Bund 
möglich sein wird. Entsprechende Gespräche dazu laufen.  

 
 
c) Der Calwer Tunnel ist in Planung. Derzeit läuft die Prüfung der Vorplanung und 

Neuberechnung des Kosten-Nutzen-Verhältnisses. Wann der Tunnel kommt, kann man 
heute noch nicht genau absehen. Auf jeden Fall erhofft man sich langfristig mit dem Tunnel 
eine Entlastung der Innenstadt. 

 
d) Straßenverkehr allgemein: sollte flüssiger gestaltet werden, auch mit dem Einsatz von 

Verkehrsbeschränkungen auf übergeordneten Ortsdurchfahrtstraßen sollte man 
zurückhaltend umgehen, zur Vermeidung von verstopften Straßen und dadurch erhöhtem 
Schadstoffausstoß. 

 
e) Was die Digitalisierung angeht sind oft kleine Dörfer gegenüber Städten wie Calw 

bevorzugt, weil es dort noch keine digitalen Strukturen gibt und diese deswegen 
vorgezogen werden. Was Calw angeht ist man aber auch dabei, die Lücken im System so 
schnell wie möglich zu schließen. Dazu wurde inzwischen mit der DGN ein vollflächiger 
privatwirtschaftlicher Ausbau des Glasfasernetzes vereinbart. 

 

f) Krankenhaussituation: 
Das alte Krankenhaus ist in Besitz des Landkreises. Die Bauleitplanung über das Areal 
liegt dagegen bei der Stadt Calw. Dies will man nutzen, um dort langfristig ein komplett 
neues Wohnviertel zu errichten, was bestimmt ein Filetstück wird. Vorher muss der 
Landkreis das alte Krankenhaus abbrechen, was mit viel Aufwand verbunden ist. Viele 
Tonnen Stahl und Beton und auch anderes Material muss abtransportiert werden, was 
auch zu einer Belastung für die Stuttgarter Straße wird. 

 
  

3. Vortrag Florian Kling Oberbürgermeister Calw 
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2014 hat der Kreistag beschlossen, die Hessebahn zu reaktivieren. Vorausgegangen waren 
viele Diskussionen im Kreistag und der Bevölkerung. Auch viele Gespräche mit den 
Ministerien in Bund und Land. 
Ergebnis 2014, das Projekt ist finanziert. Der Landrat verkündete damals, die Hessebahn läuft 
2018.  

 
Jetzt haben wir 2023 und niemand weiß, wann die Bahn tatsächlich in Betrieb geht. Grund für 
die Verzögerungen sind zum einen Störungen, die die Region Stuttgart verursacht. Die Gründe 
dafür liegen im Dunkeln, möglicherweise schlichtes Konkurrenz- bzw. Neiddenken. 

 
Der zweite Grund, der viel schwerwiegender ist, sind Behinderungen und Forderungen durch 
die Naturschützer. Es ist für mich unglaublich, dass gerade von dieser Seite aus dieses 
wichtige Projekt behindert und die Inbetriebnahme enorm verzögert wird.  
Offensichtlich genießen die Leute viel Schutz von oben.  

 
Niemand redet ernsthaft über die Gründe der Verzögerung und deren Folgen.  
Wie gesagt, 2018 sollte die Hessebahn in Betrieb gehen. Tatsächliche Inbetriebnahme völlig 
offen.  

 
Die Kosten wurden mit 35 Millionen berechnet. Heute weiß niemand, was es tatsächlich kosten 
wird. Ich vermute, zwischen 70 und 100 Millionen. Vielleicht kann Herr Knörle darüber Auskunft 
geben.  

 
Am schwersten wiegt aber, dass das ursprüngliche Ziel, Verkehr von der Straße auf die 
Schiene zu bringen, damit bisher nicht erreicht wurde. Folge davon ist nach wie vor weiterer, 
unnötiger Schadstoffausstoß. 

 
Die Verantwortlichen sollten einmal Klartext reden und Aufklärungsarbeit betreiben. Vielleicht 
gelingt es dann, die Bahn jetzt doch zügig auf den Weg zu bringen.  

 
Ziel ist es, vom Bahnhof Calw aus, in ca. 40 Minuten direkt zum Hauptbahnhof Stuttgart zu 
kommen. 

 
Zusätzlich möchte man erreichen, dass durch eine Vertaktung mit der Kulturbahn auch Bürger 
von Bad Liebenzell bis Wildberg günstig über die Hessebahn nach Stuttgart kommen. 

 
Unser Landrat, Helmut Riegger, hat das Beste gegeben, um die Hessebahn wieder zum 
Laufen zu bringen. 

 
Der folgende Fachvortrag von Herrn Knupfer wird zeigen, dass dies realisierbar ist, wenn alle 
Beteiligten vernünftig sind und mitziehen.  

 
  

4. Hessebahn: Stellungnahme der IIN 
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5. Fachvortrag Hessebahn durch Hans-Joachim Knupfer 
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6. Zeitungsbericht 27.04.2023 Schwabo: Metropolexpress 
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Neben allen anderen Verkehrsarten, wie Flugverkehr, Schiffsverkehr 
und Bahnverkehr nimmt der Straßenverkehr eine herausragende 
Rolle ein. Straßen werden benötigt, um unser Wirtschaftsleben und 
unseren Wohlstand zu sichern. 
 
Dies betrifft z. B. LKW- und Lieferverkehr. Niemand fährt aus Jux und 
Tollerei mit LKW und Transporter durch die Gegend. Diese arbeiten 
im Regelfall für ihre Auftraggeber, um Material und Waren von A nach 
B zu bringen. 
 
Dazu gehört auch der Transport von Lebensmitteln, der die 
Bevölkerung mit Essen und Trinken versorgt. Dies gilt auch für 

Transporte zum Gesundheitswesen, für Polizei und Feuerwehr und alle anderen öffentlichen 
Einrichtungen.  

 
Auch der PKW-Verkehr besteht zu großen Teilen aus beruflichen Fahrten. Manchmal auch 
genutzt, um private Besuche abzustatten, zugunsten von Kindern, Alten, Kranken und Pflege 
des gesellschaftlichen Lebens. Nur ein ganz geringer Teil sind reine Privatfahrten, die der eine 
oder andere zum Vergnügen macht. 

 
Deswegen ist es unverständlich, zumindest für mich, dass das Autofahren auf vielen Ebenen 
bekämpft wird. Wichtig ist ein gut funktionierendes Straßennetz, das ständig erweitert und 
zusätzlichen Anforderungen angepasst wird.  
 
Deswegen bin ich auch für den Ausbau der Bundesstraße von Calw nach Pforzheim. Dazu 
gehört auch die Vollendung der Südumfahrung Pforzheim.  
Wenn man z. B. von Calw auf die Autobahn bei Pforzheim will, benötigt man für die 25 km bis 
zu 1 Stunde. 
Wäre alles gut ausgebaut, könnte man es in der halben Zeit schaffen, was heißt: Zeitersparnis 
und viel weniger Schadstoffausstoß.  

 
Von Nagold aus gesehen heißt das, über schlecht ausgebaute Landstraßen zur Autobahn 
Pforzheim bis zu 1,5 Std. Alternative über die Autobahn Stuttgart, 30 Min. Zeitersparnis. Dafür 
aber 30 km Umweg, mit entsprechendem zusätzlichem Schadstoffausstoß. 

 
Noch ein Beispiel: Bundesstraße 10 zwischen Landau und Pirmasens. Dort ist der dreispurige 
Ausbau zwischen Calw und Pforzheim bereits getätigt.  

 
Strecke Nagold – Saarbrücken, über Autobahn, bzw. Landstraße. 

a) Zeitaufwand gleich 
b) Ca. 60 km weniger Strecke, mit entsprechend weniger Schadstoffausstoß 

 
Gerhard Kalmbach, als engagiertes IIN-Mitglied meint dazu: es ist ein Unding, immer neue 
Beschränkungen im Straßenverkehr zu verhängen, insbesondere Tempo 30 Zonen in 
Ortsdurchfahrten. Hier findet eine Schikanierung + Abzocke durch die Kommunen statt, die 
unbedingt rückgängig gemacht werden muss.   

7. Meinungsäußerung zum Straßenverkehr durch IIN - Karl Braun 
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8. Kreiskrankenhäuser: Vortrag durch Dr. Ewald Prokein 
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Vom Medizinischen verstehe ich nicht viel. Ich will mich deshalb auf Wirtschaftliche und vor 
allem Baumaßnahmen beschränken.  
 
Ohne Not hat man 2007 im Kreistag beschlossen, eine Fusion mit den Böblinger Häusern 
einzugehen.  

 
Bis zu diesem Zeitpunkt wurden unsere beiden Häuser durch den tüchtigen Geschäftsführer 
Winkler und seine Vorgänger ohne Verluste geführt. Statt mit den Böblinger Häusern zu 
kooperieren, ist man eine Fusion eingegangen und nach und nach die eigenen Interessen 
aufgegeben. 

 
Bereits 2010 hat man Verluste von ca. 5 Millionen geschrieben. 

 
Vermutlich deswegen hat man sich 2012 vom damaligen Geschäftsführer getrennt. 

 
Inzwischen hat man vor wenigen Wochen den 5. Geschäftsführer installiert. Bei jedem 
Geschäftsführer haben die verantwortlichen Landräte jedes Mal prognostiziert, dass jetzt alles 
besser wird. Über die Trennung mit den jeweiligen Geschäftsführern wurde jeweils 
Stillschweigen vereinbart, was darauf hindeutet, dass es einen goldenen Handschlag gegeben 
hat. 

 
Im Ergebnis hat sich die Situation nicht gebessert, im Gegenteil. 

 
2014, nach mehreren Gutachteraufträgen, hat man ein neues Konzept beschlossen: 

 
Nagold, Krankenhaus sanieren für 40 Millionen, Fertigstellung 2018.  
Neubau Krankenhaus Calw, ebenfalls 40 Millionen, Fertigstellung 2020. 
 
Laut Gutachten und Prognose sollte es dann ab 2020 keine Verluste mehr geben. 

 
2016 gab es erneut einen Geschäftsführer Wechsel. Dem neuen Geschäftsführer hat man 
eine Generalvollmacht gegeben, auch für die Baumaßnahmen Calw und Nagold.  

 
a) Ergebnis für Nagold: Kosten statt 40 Millionen jetzt 120 Millionen und Fertigstellung 

statt 2018, 2021. 
 

b) Folgen für Calw: Fertigstellung vermutlich 2024, Kosten vermutlich ähnlich Nagold, das 
dreifache. Genau Zahlen erfährt man nicht (Herr Knörle). 
 

Trennung vom Supergeschäftsführer 2020. Vermutlich ebenfalls mit goldenem Handschlag.  
Dieser wechselte zu einem Klinikum nach Minden, Nordrhein-Westfalen.  
Dort entstand das gleiche Szenario: 

a) Bis 2020 keine Verluste  
b) Im Plan 2023, 26 Millionen Verlust 

Jetzt vor kurzem bekannt geworden, erneuter Wechsel von Minden nach Darmstadt.  
 

9. Kreiskrankenhäuser: Vortrag durch IIN-Vorstand Karl Braun 
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Aktuell hört man von Verlusten für unsere beiden Häuser zwischen 12 und 20 Millionen pro 
Jahr.  
 
Jetzt plant man einen weiteren Schritt, nämlich noch eine engere Verzahnung mit Böblingen.  
Aus meiner Sicht ein weiterer Schritt in die Falsche Richtung. 

 
Es droht eine Mithaftung für das Chaos in Böblingen (Riesenverluste im Betrieb + 
explodierende Baukosten beim Klinikum Flugfeld).  

 
Heraus kommen wir aus der Situation nur 

a) Wenn wir die Fusion mit Böblingen beenden 
b) Mit Böblingen und anderen Häusern kooperativ zusammenarbeiten 
c) Wenn wir eine eigene, funktionsfähige Geschäftsführung aufbauen. 
d) Wenn Landkreis wieder das Ruder übernimmt. 

 
 Statt Geld beim Bauen zu verschwenden sollte mehr in Betrieb und Personal gesteckt werden. 
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10. Zeitungsartikel: Wechsel zum Klinikum Darmstadt 



 
 

20 

BIGVCW e.V. 

 

Bürger-  
Aktion 
 

Unsere 
Schwarzwaldbahn 

 
 

 

 
  

11. Mail von Klaus Peitzmeier zum Wechsel nach Darmstadt 
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Von 2010 bis 2021 
Pro Jahr durchschnittlich 6 Mio.   72 Mio. 
Jahr 2022      12 Mio. 
Jahr 2023 Prognose     20 Mio. 
Verluste Calw Nagold gesamt  104 Mio. 
 
 
Kostensteigerung beim Umbau KKH Nagold, geplant 40 Mio. Ergebnis ca. 130 Mio.  
Kostensteigerung beim KKH Calw Neubau, grobe Schätzung 60 Mio. 
 
Kostensteigerung Nagold    90 Mio. 
Kostensteigerung Calw    60 Mio. 
Baumaßnahmen gesamt   150 Mio. 
 
 
Insgesamt     254 Mio 
Finanziert durch Kreisumlage und Steuerzahler 
 
 
Bis 2007 wurden die beiden Krankenhäuser Calw und Nagold durch tüchtige Geschäftsführer 
und engagiertes Personal ohne Verluste geführt. 
 
Durch das Kostendämpfungsgesetz, inszeniert vom heutigen Gesundheitsminister Karl 
Lauterbach, wurde von oben vorgegeben, große Krankenhäuser zu stärken und kleine platt zu 
machen.  
 
Aufgrund dieser Vorgaben und einem Oberender-Gutachten hat sich der Kreis in vielen 
Gesprächen um die Fusion mit einem größeren Krankenhaus bemüht. 
 
Meine Argumente damals, wir sollen keinen Fusionspartner suchen, sondern 
Kooperationspartner mit denen wir auf Augenhöhe zusammenarbeiten, wurden nicht 
berücksichtigt. 
 
2007 kam es dann zur Fusion mit den Krankenhäusern im Kreis Böblingen, die mit den Calwer 
Häusern zum Klinikum Südwest zusammengeführt wurden. 
 
Schon 2010 wurde deutlich, dass unsere Häuser nicht mehr wirtschaftlich geführt werden 
konnten. 
 
Zwischen 2010 und 2021 wurden dann regelmäßig Verluste um die 6 Millionen Euro pro Jahr 
eingefahren. Ergibt für diesen Zeitraum 72 Millionen Defizite. 
 
Verschlissen hat man in dieser Zeit insgesamt 4 Geschäftsführer, der 5. ist erst seit wenigen 
Wochen im Einsatz 
 
Nach einem erneuten Geschäftsführerwechsel wuchs das Defizit 2022 auf 12 Millionen an. 

12. Verluste der Kreiskrankenhäuser Calw / Nagold 
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Für das Jahr 2023 wird prognostiziert, dass die Defizite auf 20 Millionen anlaufen, heißt also 
im Klartext, seit der Fusion sind mehr als 100 Millionen beim Betreiben der Krankenhäuser 
entstanden. 
 
Im gleichen Zeitraum sind die Verluste beim Klinikum Südwest etwa viermal so hoch, also ca. 
400 Millionen. 
 
Damit liegt das Klinikum Südwest, zusammen mit der Uniklinik Mannheim, was Verluste 
angeht, mit großem Abstand an der Spitze von 30 der größten kommunalen Krankenhäusern 
im Land. 
 
Weitere 18 Krankenhäuser erwirtschaften kleine bis mittlere Verluste, 10 der Krankenhäuser 
schaffen es bis heute, ohne Verluste zu wirtschaften, was auch die These widerlegt, 
kommunale Krankenhäuser können nicht verlustfrei arbeiten. 
 
Zusätzlich zu den Defiziten für den laufenden Betrieb sind durch den Einfluss Böblingens für 
den Kreis Calw auch weitere Kosten bei Baumaßnahmen in Calw und Nagold entstanden. 
2014 hat der Kreistag nach einem weiteren Gutachten beschlossen, das Krankenhaus Nagold 
umzubauen. Die Kosten wurden mit 40 Millionen berechnet. Der Fertigstellungstermin nach 
Rücksprache und Einbindung aller Fachleute, auf 2018 terminiert. 
 
Das gleiche Gutachten empfahl, das Calwer Krankenhaus zu schließen und einen Neubau zu 
erstellen, der ebenfalls 40 Millionen kostet. Fertigstellung spätestens 2020. 
 
Das Gutachten prognostizierte auch, dass nach Umsetzen der beiden Maßnahmen vom Kreis 
keine Defizite mehr zu tragen seien. 
 
Die Situation 2023 lautet: Krankenhaus Calw Kostensteigerung auf ca. 130 Millionen, also 
Mehrkosten von 90 Millionen. Fertigstellungstermin wegen laufender Änderungen statt 2018 
vermutlich 2024. 
 
Für das Krankenhaus Calw erhält man keine Zahl, was es am Ende tatsächlich kosten wird. 
Vermutlich wird es genauso laufen wie in Nagold. Auch mit dem Fertigstellungstermin.  
 
Die Verwaltung versteht es meisterhaft, die Situation schönzureden, die überwiegende 
Mehrzahl der Kreisräte sagen zu allem ja. 
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Wir haben heute zu einem sehr wichtigen Thema, wie ich meine, eine sehr gute Veranstaltung. 
Ich hoffe, dass sie nicht umsonst war und mithilft, die notwendigen Projekte voranzubringen.  

 
Jetzt ist es mir ein Anliegen, mich bei allen Beteiligten zu bedanken. 

 
Zuerst bei all denen, die heute als Besucher zur Veranstaltung gekommen sind. 

 
Besonders bei denen, die Redebeiträge geleistet haben, auch wenn sie nicht alle konform sind 
mit unseren Vorstellungen. 

 
Ganz besonders bedanke ich mich bei Herrn Oberbürgermeister Florian Kling. Er hat sehr 
schnell nach meiner Anfrage seine Bereitschaft bekundet, den heutigen Tag mitzugestalten. 
Wie angekündigt, hat er eine flammende Rede zum Thema Infrastruktur Calw und Umgebung 
gehalten. Fast in allen Punkten sind wir konform und stimmen überein.  
 
Bedanken möchte ich mich auch bei Herrn Knupfer von der BAUS und seinen Mitstreitern.  
Er hat mit seinem Vortrag wieder bewiesen, dass er ein absoluter Kenner der Materie ist und 
sich wie kein Zweiter mit der Problematik Hessebahn auskennt. 

 
 

Sehr wichtig war auch der Beitrag von Herrn Dr. Prokain in Sachen Kreiskrankenhäuser. 
Wir können nur hoffen, dass der Weg in die falsche Richtung seit 2007 jetzt umgekehrt wird, 
um weiteren Schaden von den Kreisbewohnern abzuhalten.  

 
Ganz herzlich bedanke ich mich bei meinen Mitstreitern in der IIN. An erster Stelle bei Herrn 
Regional- und Kreisrat Peter Schuon. Er hat mit seiner großen Fabrik in Haiterbach enormes 
zu leisten, umso mehr Anerkennung verdient er für sein politisches Engagement. 

 
Um die Veranstaltung heute hat sich Regional- und Kreisrat Thomas Klostermann sehr 
verdient gemacht. Er hat sich zusammen mit Herrn Kurzmann um alles Technische gekümmert 
und zusätzlich für Getränke gesorgt.  

 
An alle Beteiligten noch einmal mein ganz herzlicher Dank. 

 
  

13. Schlusswort / Fazit 
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14. Zeitungsbericht vom 27.04.2023 Schwabo: 
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B.A.U.S. 
Bürger Aktion Unsere Schwarzwaldbahn 
Strohgäustraße 3 | 71272 Renningen 
E-Mail: info@www-design.info 
Tel: 07159 / 920525 | Fax.: 07159 / 920523 

BIGVCW e.V. 
Bürgerinitiative Gesundheitsversorgung Kreis Calw e.V. 
Leibnizstr. 5 | 75365 Calw  
E-Mail: info@bigesundheitsversorgung-kreiscalw.de 
Tel.: 07051 / 92046-0 | Fax.: 07051 / 92046-29 

IIN 
Initiative Infrastruktur Nordschwarzwald 

Lange Umbrüche 1 | 72221 Haiterbach 
E-Mail: mail@ii-nsw.de 
Tel.: 07456 / 9368937 | Fax: 07456 / 938939 

 

 

 

 

15. Zeitungsbericht 14.04.2023 Schwabo: Veranstaltung in 
Hirsau 
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